


Wirtschaftspolitik in Sachsen muss immer in erster Linie 
Mittelstandspolitik sein. Kleine und mittlere Unterneh-
men sind das Rückgrat unserer Wirtschaft!

Weg mit unnötiger Bürokratie!

Ausufernde Aufzeichnungs-, Dokumentations- und Be-
richtsp�ichten etwa für statistische Zwecke, unnötige 
Zerti�zierungserfordernisse, zu komplizierte Ausschrei-
bungsvorgaben, zersplitterte Förderinstrumentarien, 
umfängliche P�ichten und Verbote im Datenschutz etc. 
verursachen gerade in kleinen Betreiben unverhältnis-
mäßige Kosten. Weg damit!

Faire und gleichmäßige Steuerlast! 

Unser Steuersystem ist investitionsfeindlich. Wir wollen 
ein faires, gleichmäßiges und vor allem investitions-
freundliches Steuerrecht  - Freistellung reinvestierter 
Gewinne („Sofortabschreibung“), Rechtsformneutralität 
und deutsche Steuer auf deutsche Erträge!

Vorfälligkeit der Sozialversicherungs-

beiträge abschaffen!

Die Vorfälligkeit der Sozialversicherungsbeiträge belas-
tet die Unternehmer unverhältnismäßig durch ihre Liqui-
ditätswirkung und den bürokratischen Aufwand. Also 
Schluss damit!

Energiekosten senken und sichere

Energieträger bewahren! 

Der Anstieg der Energiepreise kann Unternehmen zer-
stören. Kohleförderung und -verstromung in Sachsen 
dürfen nicht einer grünen Ideologie geopfert werden! 
Wir haben mehrfach Initiativen gegen Windkraftanla-
gen in Sachsen ergriffen - auch im Interesse eines siche-
ren und stabilen Netzes für Bürger, Krankenhäuser und 
Unternehmen!

Vergaberecht mittelstandsfreundlicher 

machen!

Zu komplizierte Vorgaben müssen vermieden werden! 
Durch Teilvergaben muss die Chancengleichheit kleiner 
und mittlerer Unternehmen hergestellt werden!

Kontrolle des Lobbying in Land, Bund 

und Europa! Bessere Repräsentanz des  

Mittelstandes!  

Große Konzerne und Verbände schreiben EU-Gesetze 
so vor, dass sie ihren Interessen dienen. Mittelstän-
dische Unternehmen haben im Wettbewerb keine 
Chancengleichheit mehr. Wir setzen uns dafür ein, 
Lobbyismus endlich zu regulieren und Lobby-Kontakte 
zu veröffentlichen! Der Mittelstand muss in der Politik 
gleichberechtigt repräsentiert sein!

Drehtüreffekt abschaffen!

Das Personenkarussell zwischen extrem ein�ussreichen 
internationalen Unternehmen und den Führungspositio-
nen von supranationalen und internationalen Organi-
sationen schadet dem Mittelstand. Schluss damit!

Soziale Marktwirtschaft

wiederherstellen! 

Supranationale und internationale Organisationen 
sind eng mit den Interessen der Großbanken und der 
Großkonzerne verzahnt. „Wohlstand für alle“ geht mit 
ihnen nicht. Wir fordern: Die Wirtschaftspolitik muss 
wieder in Deutschland gemacht werden, im Land der 
sozialen Marktwirtschaft Ludwig Erhards! Zur sozialen 
Marktwirtschaft gehört auch ein stärkerer Respekt der 
deutschen Politik vor dem Privateigentum, sowohl 
für Unternehmen als auch für die eigentumsrechtlich 
geschützten Anwartschaften der Arbeitnehmer in der 
Sozialversicherung!

Verbesserung der Finanzierungs- 

möglichkeiten für den Mittelstand! 

Sparkassen und Banken in Sachsen müssen wieder 
ihre Aufgabe wahrnehmen dürfen (trotz Basel I -  III ), 
sich langfristig in der Finanzierung von Gründungen 
und Erweiterungen von KMUs und in der Unterneh-
mensnachfolge zu engagieren. Lokale Banken und 
Sparkassen, die in die Unternehmen der Realwirt-
schaft reinvestieren, müssen das Geld hierfür mittels 
Trennbankensystems von den Zentralbanken zu 
weitaus günstigeren Bedingungen erhalten als die 
Derivatespekulanten.

Erhaltung des Bargelds als  

Zahlungsmittel! 

Wir setzen uns seit Jahren dafür ein, die Freiheit der 
Wahl des Zahlungsmittels zu erhalten. Der Mittelstand 
darf nicht auf das von Banken selbst geschaffene 
Giralgeld verwiesen werden, da er damit nach dem 
Sanierungs- und Abwicklungsgesetz (SAG) vom 1. 
Januar 2015 mit in die Haftung genommen wird für 
Fehlspekulationen der Banken (vgl. unseren Antrag 
„Girokonten vor den Auswirkungen von Bankenkrisen 
schützen!“ vom 3. März 2017).

Digitalisierung jetzt! 

Deutschland liegt im Netzausbau weit zurück. Wir 
haben uns stets dafür eingesetzt, den Breitbandaus-
bau gerade auch im ländlichen Raum in Sachsen 
schneller voranzutreiben. Dort wo es nicht anders 
geht, schließt das staatliche Infrastrukturinvesti-
tionen ein. Wissensbasierte Unternehmen könnten 
auch im ländlichen Raum Sachsens entstehen und 
gedeihen, wenn der Breitband-Ausbau vorankäme!

Forschung und Entwicklung stärken! 

Wir setzen uns für die Stärkung von Forschung 
und Entwicklung im eigenen Land ein. Aus Zentren 
von Forschung und Entwicklung sollen schließlich 
Unternehmenszentralen in Sachsen werden! Die  
Ergebnisse sächsischer Forschungs- und Entwick-
lungsarbeit, gerade in Schlüsseltechnologien, 
müssen im Freistaat auch wohlstandssteigernd ver-
wertet werden und gegen den Abzug ins Ausland 
geschützt werden!


